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Werkzeug für das Debuggen eingebetteter Systeme
Graphische Ausgabe von Variablen anhand von DWARF-Informationen

Graphische Darstellung des Zusammenhangs von
DWARF-Daten

Auszug aus der «Symbol Table» des ELF-Files

Ausgangslage: Auch in der Entwicklung von eingebetteten Systemen finden die
in  der  Softwareentwicklung  gängigen  Testpraktiken  Verwendung.  Um  die
Testumgebung  von  Mittelspannungs-Frequenzumrichtern  der  Firma  ABB  zu
vervollständigen, soll ein Werkzeug geschaffen werden, welches das manuelle
Testen des eingebetteten Systems durch Debugging von Symbolinformationen
in einem Emulator unterstützt. Ziel der Arbeit war es einen Demonstrator zu
erstellen, der die Machbarkeit des Ansatzes aufzeigt. Der Demonstrator soll in
der  Lage  sein  seine  eigenen  Symbolinformationen  auszulesen.  Um  die
Integration in die Testumgebung einfach zu gestalten, sollte es möglich sein,
durch geringe Anpassungen am Demonstrator ebenfalls externe Quellen zu
analysieren.

Vorgehen/Technologien: In einem ersten Schritt wurde das Verständnis für die
Dateiformate ELF und DWARF erlangt. Mit dem gewonnen Wissen wurde die
Implementierung dieser Formate in den Compilern analysiert. Dies ermöglichte
eine  geeignete  Bibliothek  zu  finden,  welche  beim  Auslesen  der  Dateiformate
hi l f t .  Anschl iessend  wurde  die  Appl ikat ion  zum  Auslesen  von
Symbolinformationen  mit  einer  grafischen  Benutzerschnittstelle  realisiert.

Ergebnis:  Es  wurde  eine  Applikation  erstellt  welche  das  Auslesen  und
Darstellen  ihrer  eigenen  Symbolinformationen  durchführt.  Die
Symbolinformationen  werden  eingelesen,  verarbeitet  und  in  einer
Baumstruktur  hierarchisch  geordnet  mit  Namen  und  Wert  ausgegeben.  In
einem Graphen kann der zeitliche Verlauf der Symbolwerte verfolgt werden. Da
die Anzahl an Debugging Information Entries bei grösseren Projekten sehr hoch
ist,  gelang es trotz Optimierung nicht,  die erwünschte Verarbeitungszeit zu
erreichen.  Es  wurde  sichergestellt,  dass  durch  geringe  Anpassungen  die
Applikation ebenfalls Symbolinformationen von externen Quellen verarbeiten
kann.

Ansicht des generierten Symbolbaumes mit Echtzeit-Grafik von Symbolwerten


